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Vortrag
M. Rahim Shayegan, Universität von Kalifornien, Los Angeles (UCLA)
“Die gestaltende Hand Ahuramazdas: Die verhüllte Seinsart achaimenidischer Reichsordnung”

Die achaimenidische Reichsignatur, deren gedämpfte Reflexe vermöge ad-
ministrativer Dokumente, die von Baktrien im Morgenland bis über Ana-
tolien und Ägypten im Westen verstreut sind, vernommen werden, kann 
dennoch nicht über die Dürftigkeit des Quellenmaterials, das von der Gewalt 
und Macht des Imperiums Zeugnis ablegt, hinwegtäuschen. Dieser Kargheit 
mag entweder ein epistemologischer Mangel zugrunde liegen, das heißt, das 
achaimenidische Moment kann in vorliegenden Zeugnissen nicht immer ge-
bührend erfasst werden, oder es handelt sich um eine Seinsfrage. Mit anderen 
Worten, die Frage mag aufgeworfen werden, ob die Mechanismen achaime-
nidischer Reichsordnung nicht auf einer anschaulichen Ebene zu erfassen, 
sondern vielmehr auf einer intangiblen Stufe zu ergründen seien, wozu die 
Absenz unmittelbarer Evidenz gerade als ein bewusstes Vorkommnis zu be-
werten ist.


